
Basteln mit
Naturschätzen

Karoline Lawson

Mit Naturschätzen
Kunstwerke gestalten

Wenn Kinder eine Blüte, eine Muschel oder einen Stein 
sammeln, dann tun sie das, weil sie ihn, so wie er ist, 
schön finden. 
Die sinnliche Erfahrung mit den Jahreszeiten, der Flora 
und Fauna beflügelt sie zu selbstständigem und krea-
tivem Denken. Durch das Sammeln, Aufbewahren und 
fantasievolle Gestalten mit Naturmaterialien, nehmen 
Kinder ihr natürliches Umfeld bewusster wahr.

In diesem Buch sollen die großartigen Schätze der Natur 
im Mittelpunkt stehen. Um diese Reichtümer zu bewah-
ren und im Sinne der Natur zu basteln, sind alle Projekte 
nahezu plastikfrei und die Materiallisten kurz. Denn Bas-
teln ist am schönsten und wird häufiger gemacht, wenn 
es spontan und einfach geschehen darf.
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Die besten Handwerker leben in der Natur. Der Vogel baut sein 
Nest, die Ameisen tragen eine ganze Stadt aus Erde und Unterholz 
zusammen und der Biber baut Dämme aus eigens gefällten 
Baumstämmen. Was könnt ihr mit euren Naturschätzen gestalten?

Wählt hochwertige Werkzeuge und Materialien, die euch  
beim Basteln möglichst lange begleiten. Legt euch am besten  
eine Werkzeugkiste an und achtet gut auf sie. 

Kraftpapier
200 g/m²

Löschpapier

Tonzeichenpapier 180 g/m²,

verschiedene Farben

Pappkarton

Wellpappe

alte Müslik
arto

ns

alt
es

 M
ar

m
ela

de
ng

las

Schnur

Lederband, verschiedene Stärken

elastisches Band, 5 mm
Blumendraht, mit Papier 
ummantelt

Nähgarn

Wolle

Wasserfarben

Lackstifte
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Bleistift

Musterbeutel-
klammern

Spanschachteln
(Käseschachteln)
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kleiner Unterteller

Bastelschere

Wäscheklammern

Maßband
Reißzwecke

großer Nagel
kleiner Hammer

Papierklebeband

Wasserleim in einem kleinen  
Marmeladenglas (Wasser und  
Holzleim im Verhältnis 1 : 2) 
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Maisblumen
Die Mohnblume lässt sich nicht gern pflücken. Sie blüht nur wenige Tage und meist fallen die zarten 

Blütenblätter bereits bei den ersten Berührungen ab. Die schönen Samenkapseln hingegen sind robust 
und eignen sich hervorragend als Bastelmaterial. Bereits im Juli, vier bis sechs Wochen nach der Blüte, 

bilden die ersten Mohnblumen ihre Kapseln. Schneidet sie an einem dritten Sonnentag in Folge in  
einer Länge von 20 bis 30 cm ab, bindet sie zusammen und hängt sie kopfüber zum Trocknen auf. 

1 3

2

Bemalt die Maisblätter auf 
beiden Seiten in bunten 
Blumenfarben.
Lasst alles gut trocknen. 

Nun schneidet ihr 3–4 cm 
große Blütenblätter aus. 
Für eine Blume benötigt ihr 
acht Blütenblätter. 

Mit dem Holzleim klebt ihr die 
ersten vier Blütenblätter 
kreuzförmig an die Unterseite 
einer Samenkapsel. 
Wenn sie etwas angetrocknet 
sind, klebt ihr die anderen vier 
Blätter versetzt dahinter.

Wasserfarben Bastelschere Mohnkapseln Maisblätter
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Spinnen sind auf ihren acht Beinen sehr schnell. 
Längere Strecken legen sie allerdings am liebsten im 
Flug zurück. Dazu klettern einige Arten auf einen 
erhöhten Punkt und recken ihre Vorderbeine prüfend 
in die Höhe. Mit den feinen Härchen erfühlen sie so 
die Windrichtung. Wenn die Bedingungen für einen 
Abflug günstig sind, drehen sie ihren Hinterleib  
in die Richtung, in die der Wind bläst, und beginnen, 
Seidenfäden für ihre Luftreise zu spinnen. Wenn  
sich die unzähligen Fäden fächerförmig ausgebreitet 
haben, lösen sich die Spinnen vom Grashalm und 
schweben davon. 
Besonders gut kann man diese Reiselust im Spät-
sommer beobachten. Dann fliegen Tausende junge 
Spinnen an ihren Seidenballons durch die Land-
schaft und suchen nach einem geeigneten Ort, um 
ihr Netz zu bauen. Vielleicht weil die fliegenden  
Seidenfäden an graues Haar erinnern, nennen wir 
diese Zeit auch Altweibersommer.

WIE SPINNEN REISEN
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Der Mohntanz
Der Arbeitstag auf dem Bauernhof beginnt mit dem ersten Hahnenschrei und endet mit dem 

Sonnenuntergang. Besonders vor der Erfindung der Erntemaschinen war das Landleben hart. Doch 
so hart am Tage auf den Feldern gearbeitet wurde, so ausgelassen wurde abends auf dem Dorfplatz 

getanzt. Lasst dieses Kinderpaar, geschmückt mit Mohnblüten, Kornblumen und Ähren, durch die 
Felder tanzen. 

1

3 4

2Klebt das kopierte 
Tanzpaar auf einen 
Müslikarton. Malt es 
mit Wasserfarben 
aus und lasst die 
Farbe trocknen.

Steckt die gesammelten 
Blüten und Ähren durch 
die Löcher. Ihr könnt 
ihre Stängel an der 
Rückseite mit Washi 
Tape befestigen und 
ihnen so Halt geben. 

Mit dem Holzleim 
klebt ihr zum Schluß 
die Holzstäbe an die 
Rückseite und lasst 
alles gut trocknen. 

Schneidet beide  
Kinder aus.  
Nun stanzt ihr mit dem 
Lochstanzer mehrere 
Löcher im Abstand  
von 1 cm in die  
Oberkörper.

Tonzeichenpapier
2 Holzstäbe

Lochstanzer
Washi Tape Bastelschere

Blüten und ÄhrenWasserfarben
Müslikarton




